
.. , 
! 

... II-1ll!.:l . der Beilagen zu t~~~:·'::'0.gaphi5ch,en· Protü(ollen des !Nationalrates .. 
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.. XII., Gesetzgeb~speriode 
. DER BUNDESMINISTER· 

FÜR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 010.060 - Par1./71 Wien, am 8. JU1li 1971. 

"_ 64~ /~.B. 
iiJ 'off) I /.J. 

An die 
Karizleides Präsident~n 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 vI i en 

Präs. arn 1 2. ~uli 1971 
-*- ....... _-_ .. -.+.--., 

\ 
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DiesChriftlicheparlamentarischeA~frage 

Nr., 610/ J-NR/7J., c~,iec:iie frbgeordn'eten Dr. Mock ~nd 

Geriossen am 12. Mai 1971 arimich riChteten, beehre 

ich mich ~ie folgt zu beantworten: 

ad 1Y Die~om Bundesministerium f ,-i,.., 
'~.1. 

Wissenschaft und Forsch~rig angestellten Bedarfserhe­

bungen gehen von ande~en Voraussetzungen ~us als 

die der Rektorenkonferenz. Die vom Bundesrninisterium 

für Wissenschaft und 'Forschung durchgeführten Unter­

suchungen beinhalten und berück;ichtig~n auch die Aus­

bildung von Schwerpunkten insbesondere im natur~issen­
schaftlichen Bereich; dadurch entstehen gegenüber einer 

linearen Ausweitu~g der Hochschulen Mehrkosten, die 

ihre Ursache in der" komplizierteren baulichen und aus­

rüstungsmäßigenStruktur der naturwissenschaftlichen 

Fächer haben. 

ad.;2) Die Sql1ätzungen der Rektorenkonferenz 

gehen von einfache.n und glObalEm Hypothesen aus. Ähnliche 

globale Schätzungen l.:i,egeh>;iuch im Bundesministerium 
. ., .' '" 

• für ltlissenschaft und' Forschung, vor ,die für ei11e grund~ 
legende,. umfassende und hinlängliche konkrete Planung 

n:i,ch~ ausreichen~ 
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ad 3) FUr kredittechnische Fragen der 

Finanzie~ung staatlicher Aufgaben, auch des Hoch­

schulbaues, ist nicht der jeweilige Ressortminister, 

im speziellen also der Bundesminister fUr Wissenschaft 

und Forschung, sondern der Bundesminister rUr Finanzen 

zuständig. Ihm Obliegt die Kreditpolitik des Staa.tes. 

Vom Standpunkt des Bundesministeriums fUr Wissenschaft 

und Forschung kann keinem Finanzierungssystem der 

Vorzug gegeben werden; ausschlaggebend ist, daß· die 

auf Grund der Untersuchungen des Bundesministeriums .. ,e".,," .'" 

fUr Wissenschaft und Forschung notwendigen Mittel z~ 

dem Zeitpunkt, zu dem sie benötigt werden, in entspre-:-, 

chandern Ausmaß zur Verfilgung stehen. 

ad 4) Ein Vorschlag zur Finanzierung fällt 

nicht in die Kompetenz des Bundesmirtisteriums fUr W~s-
,';' . 

senschaft und Forschung. Das Bundesministerium für ' .... J, · .. ·.e.>.'.' 

Wissenschaft und Forschung hat lediglich den Bed~rf 

an finanziellen' Mitteln rUr die in seinem Bereich not­

wendigen· Maßnahmeh zu erheben, diesen Bedarf dem Bun­

desministerium Finanzen entsprechend bekanntiugeben 

und zu vertreten. 

ad 5) Aus den Mittelri der Hochschulsonder-

finanzierung, die unriGhtigerweise als "Leasing-IV1illiarde !l 

b~zeichnet werden, und keinesfallS auf einen einmalißen 

Akt der vergangenen Regierung zurUckgehen, werden in 

:raufenden Teilfinanzier'ungen, die im Teilheft. zum 

Bundesvoranschlag1971, Kapitel 64 auf Seite 70 mit 
,lISli .. gekennzeichneten Proj ekte finanziert. 

Es sind die's: 

Wien 6, Getreidemarkt 9, Technische Hochschule, Chem~e­
hochhaus 

Wien 1, Helferstorferstraß~, Universitätsinstitut 

, ,~'.~'," . 
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Wien 3, Aspanggründe, Technische HochschUle 

Wien 4, Freihausgrüncle, Technische Hochschule' 

Wien 15, Schrn~lz,Universitätsturnanstalt 

Wien 19, Gregor Mendel-Straße, Hochschule für B~clen-
ku~tur, Zubau \ 

\ 

Salzburg, Mozarteurn, Neubau auf den Borromäurngrpndeh 

Graz, Petersgasse, Technische Hochschule, Physik~lisches 
Institut . . . 

Graz, Inffeldgründe; Technische Hochschule, M~schin~n-
technisches Institut ). : 

draz, Har~achgasse, Univei~ität, Vorklin. Instit~t 
. . i . 

Innsbruck~Höttingerau~ Universitäts~urnanstalt , . i 
Inn~b~uck Schöpfstraße, Universität, Vorlkinisch~ Institute 

Innsbruck-Innrain, Unive~sität, Philosophische Faku1tät 
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